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Kontakt & Info:
Website: www.FTAR.de
Facebook: https://m.facebook.com/fattrouseracousticrollers
E-Mail: contact@FTAR.de
Telefon: 0152/54221909 (Henry) oder 0170/4189767 (Markus)
Bild- & Logomaterial in druckfähiger Auflösung und zur freien Verwendung  im Press-Kit.
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Foto: Fat Trousers Acoustic Rollers_2019_III (vgl. Anhang)
[image: ]
Vier Stimmen, vier akustische Instrumente und eine Idee: Lieblingsstücken, B-Seiten, Kuriositäten & Spezialitäten aus Rock, Punk, Pop, Folk, Metal und Indie ein zweites, attraktives Gesicht verpassen.
Die Synthi Sounds von Depeche Modes „Policy of truth“ werden mehrstimmig im Falsettgesang realisiert. „Mothers little helper“ von den Stones kommt eine Oktave tiefer im Country-Shuffle daher. „If you want to sing out“ aus Harold & Maude klingt nach einem Duett, wie es Bob Dylan und Joan Baez gerne gesungen hätten. „Word up“ von Cameo erhält durch den Bass von Markus Joepgens Stimme die Härte, die es immer schon verdient hatte. „Easily“ von den Chilli Peppers überrascht durch vierstimmigen Gesang und die zarte Dynamik akustischer Instrumente.
Carmen Dell ´Oro (Gesang, Akustik-Bass), Anton Langen (Gesang, Cajon), Markus Joepgen (Gesang, akustische Gitarre) und Henry Jürgens (Gesang, akustische Gitarre) tauchen tief in die Songs ein und performen sie mit Herzblut, Pathos und viel Gefühl. 
Solch eine Mission braucht keine Bescheidenheit oder künstlerische Zurückhaltung. Es geht um ganz große Gefühle und um ganz große Songs. Die spielt man mit ganz großer Leidenschaft oder lässt es.
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Foto: Fat Trousers Acoustic Rollers_2019_I (vgl. Anhang)
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FAT TROUSERS ACOUSTIC ROLLERS
Harte Rock-Riffs auf der Wandergitarre? Synthesizer mit dem Mund? Fette Beats auf dem Cajon? Kennt man den Song, oder doch nicht? Wenn die FAT TROUSERS ACOUSTIC ROLLERS Songperlen aus Rock, Pop, Punk und Disco interpretieren, bleiben Überraschungen und Gänsehaut nicht aus. 
Eine ungewöhnliche Songauswahl, gepaart mit einer begeisternden Spielfreude und unterhaltsamen Moderationen erwarten die Zuhörer. Dabei merkt man den Musikern immer ihre Mission an: Sie brennen für ihre Songs und wollen ihre Gäste damit infizieren.
Besetzung: Henry Jürgens (git/voc), Markus Joepgen (git/voc), Carmen Dell‘Oro (bass/voc) & Anton Langen (cajon/voc):
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Foto: Henry Jürgens_Fat Trousers Acoustic Rollers.JPG (vgl. Anhang)
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Die "Fat Trousers Acoustic Rollers" aus Münster spielen eigenwillige Akustik-Versionen aus 50 Jahren Rock, Punk, Hard Rock, Punkrock, Disco.
Da sind Versionen von CAKE oder Blondie, Motörhead und Boney M, Tesla, Monster Magnet oder Depeche Mode dabei. Mit zwei bis vierstimmigem Gesang und authentisch-nett mit viel Herzblut.  Präsentiert von Fans für Fans.
In den letzten zwei Jahren hat die Band auf kleineren Festivals, auf Tresen der Reeperbahn und diversen Kneipenkonzerten in MS und Umgebung gespielt. 
Immer irgendwie mitreißend. „Sind halt Lieblingslieder, auf echten Instrumenten und mit viel Seele herausgehauen“, so Frontmann Henry Jürgens (vgl. Foto).
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Foto: Fat Trousers Acoustic Rollers_2019_II (vgl. Anhang)
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Akustik-Rock mit dicker Hose 
Verzerrer bleiben zu Hause, die Hausschuhe aber auch: Henry Jürgens (git/voc), Markus Joepgen (git/voc), Carmen Dell‘Oro (bass/voc) & Andreas Langen (cajon/voc) spielen Lieblingssongs aus 50 Jahren Hard Rock, Punk & Rock’n Roll. Akustisch, uneingestöpselt, biographisch, smooth & hysterical. Die FAT TROUSERS ACOUSTIC ROLLERS präsentieren ihre Songs im unplugged-Style mit akustischen Gitarren und Cajon. Immer live und „in your face“. 
Da sind Versionen von CAKE, Motörhead, Boney M, Tesla, Monster Magnet oder Depeche Mode dabei. Mit mehrstimmigem Gesang und viel Herzblut. Präsentiert von Fans für Fans.

www.FTAR.de




Konzertkritik / Rezension:
„Von einer Band, die ein Cajon und akustische (auch Bass-) Gitarren auf die Bühne stellt, erwartet man netten Folk, ein bisschen Pop, vielleicht von Dylan bis de Burgh. Wenn einem dann plötzlich Iron Maiden in die Gehörgänge schleichen, fragt man sich, warum die nicht selbst auf so eine geniale Club-Interpretation gekommen sind. Die Stones, Faith No More, Radiohead – alles auf ein Format gebracht, dass von Gänsehaut bis Tanzdrang auf sämtliche emotionale Auslöser drückt – genial!“ 
„Einige Interpretationen sind so frisch und frech, dass man noch Wochen später schmunzelt und sich diebisch freut, dabei gewesen zu sein!“ 
„Streiche "Hier ist die Band, alle mal zuhören", setze "Habt Ihr auch so Bock auf geile Mucke?" – man ist zwar "nur" das Publikum, fühlt sich aber sehr schnell "abgeholt". Obwohl bestimmt professionell vorbereitet, kommen die Stück so rüber, als ob jemand spontan gesagt hat: "Komm, wir spielen jetzt mal Wasted Years, da hab ich gerade Bock drauf!" Toll!“
„Angesichts der Bandbreite an Stil und Interpretation ging die Fieberkurve bei den meisten Stücken von Staunen über Mögen bis zu unvermeidlichem rhythmischem Wippen, das in Einzelfällen sogar zu Tänzen eskalierte.“
„Die Weiterempfehlung gilt insbesondere für Leute, die unaufdringliche, aber dabei spannende Musik hören möchten. Nicht zu laut, nicht zu leise – nicht geeignet als Untermalung beim gemütlichen Beisammensein, sondern jederzeit mit dem Anspruch, sich ganz der Performance zu widmen. Und dieser Anspruch geht nicht von der Band aus, sondern vom Publikum – man möchte zuhören, man kommt gar nicht auf die Idee, sich nebenbei zu unterhalten oder am Buffet in der Schlange zu stehen.“
Quelle: https://www.eventpeppers.com/de/fat-trousers-acoustic-rollers/reviews
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